
Das SMÄK-Quartett 

Bastelanleitung: 

Druck die Karten aus, klebe sie auf festen Karton und schneide sie aus. 

Spielanleitung: 

Such Dir mindestens zwei Mitspielende, damit ihr das Quartett spielen könnt. 

Misch zuerst alle Karten und verteile sie dann gleichmäßig auf alle Mitspielenden. 

Ziel des Spiels ist es, möglichst viele Quartette, also vier Karten aus derselben Gruppe 

(gekennzeichnet mit Ziffern) zu erfragen. Wer den Namen eines Pharaos kennt, darf 

beginnen. Wer am Zug ist, fragt jemanden konkret nach einer Karte. Hat der Befragte diese 

Karte, muss er diese an den Fragenden aushändigen. Es darf so lange gefragt werden, bis 

eine Frage mit „nein“ beantwortet wird. Dann ist der nächste dran; es geht im Uhrzeigersinn. 

Fertige Quartette werden vor den Spieler offen auf den Tisch gelegt.  

 

Beispiel: Nofret, Iseb und Sennefer spielen gemeinsam. Nofret kennt als einzige einen 

Königsnamen und darf deshalb anfangen. Sie hat bereits die Karten 2a und 2b auf der Hand. 

Nofret fragt Iseb: „Iseb, hast du die Karte 2d?“ 

Da Iseb die Karte 2d auf der Hand hat,  muss er diese an Nofret abgeben. Nofret ist dann 

weiterhin an der Reihe. Ihr fehlt für das Quartett jetzt nur noch die Karte 2c. Sie probiert es noch 

einmal bei Iseb. 

Nofret fragt Iseb: „Iseb, hast du auch die Karte 2c?“ 

Doch diese Karte hat Iseb nicht auf der Hand. Er sagt daher „nein“. Links von Nofret sitzt 

Sennefer, der jetzt an der Reihe ist. Sennefer hat leider gar keine Karten doppelt auf der Hand 

und somit die freie Auswahl, nach was er fragt. 

Sennefer fragt Nofret: „Nofret, hast du die Karte 2d?“ 

Zähneknirschend gibt Nofret die Karte an Sennefer, der weiterhin an der Reihe ist. 

Sennefer fragt Nofret: „Nofret, hast du auch die Karte 2b?“ 

Auch diese Karte hat Nofret und muss sie an Sennefer abgeben. 

Sennefer fragt erneut Nofret: „Hast du etwa auch 2a?“ 

Nofret muss nun auch diese Karte an Sennefer abgeben, der damit ein Quartett 2a-2b-2c-2d auf 

der Hand hat. Er legt die vier Karten offen vor sich ab und darf nun weiter fragen.    

 

Das Quartett besteht aus Objekten des Staatlichen Museums Ägyptischer Kunst München. 

Alle abgebildeten Objekte sind in der Dauerausstellung zu sehen. Unten rechts auf der Karte 

steht als kleiner Hinweis der Titel des Raumes, in dem ein Objekt ausgestellt ist. Nach 

einigen Runden des Quartett-Spiels kann das Spiel auch als „Suchspiel“ verwendet werden: 

die Aufgabe ist dann, die Originale auf den Spielkarten zu entdecken.   



      

      



      

      



      

      



      

      



      

      



      

      



      

      



      

      

 

 


